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Schach nur noch in Open-Form

Bereits in der letzten Saison
gerieten die Davoser in der
Schweizer Mannschaftsmeis-
terschaft der 2. Liga personell
hin und wieder an ihre Gren-
zen. Trotzdem reichte es am
Ende zum souveränen Auf-
stieg in die 1. Liga. Die Krux
an der Sache: In der oberen
Liga wird die Mannschafts-
meisterschaft mit acht statt
wie in den unteren Ligen mit
sechs Spieler ausgetragen.
Dies wurde den Davosern nun
zum Verhängnis. Das erste Sai-
sonspiel zu Hause gegen Win-
terthur musste man mangels
Spielern forfait geben. Und
weil sich das Problem auch für
die zweite Runde nicht lösen
liess, wurde der Teamrückzug
beschossen. Ob die Mann-
schaft in der nächsten Saison
in der 2. Liga wieder antreten
wird, steht derzeit noch in den
Sternen.

Grossmeister Kasparov
als Stargast
So verschwindet Davos zwar
aus der Schweizer Mann-
schaftsmeisterschaft, aber
trotzdem nicht ganz von der
schachlichen Landkarte. Denn
vom 7. bis 13. Juli findet der
traditionelle Schachsommer
im Hotel Sunstar Park statt.
Im Vergleich zu den Vorjahren
wurde das Turnier ausgebaut
und wird nun als Internationa-
les Schachfestival mit inte-
griertem Continental-Cup und
Open ausgeschrieben. Gelade-
ne Stargäste sind heuer der
russische Grossmeister Sergey
Kasparov und seine Gattin,
die Internationale Damen-
meisterin Tatiana Kasparova,
sowie der ukrainische Interna-
tionale Meister Alexander Be-
lezky. Ebenfalls auf der provi-
sorischen Teilnemerliste befin-

det sich der Davoser Fide-
meister Vjekoslav Vulevic. Das
Organisationskomitee um Prä-

sident Claudio Boschetti hofft
auf weitere Anmeldungen von
starken Titelträgern. Denn

dann wäre es möglich, inter-
nationale Meisternormen zu
erzielen. Weitere Informatio-

nen zum Turnier finden Inte-
ressierte im Internet unter
www.swisschesstour.com.

Nachdem der Schachclub Davos sein Team mangels
Spielern aus der laufenden Meisterschaft der 1. Liga
zurückziehen musste, konzentriert sich das Geschehen
in dieser Saison ganz auf den Davoser Schachsommer.
Dieser wird vom 7. bis 13. Juli im Hotel Sunstar Park
duchgeführt und bietet in diesem Jahr einiges.

Pascal Spalinger

Vom 7. bis 13. Juli werden in Davos die Schachfiguren bewegt. didi1/pixelio.de

Iron Marmots verbleiben nach Hitchcock-Finale in der Nati B
e | Angerichtet war alles für
die Belle. Die Ballsporthalle
war bis auf den letzten Platz
gefüllt und nicht nur die Son-
ne zeigte sich an diesem Sonn-
tag von ihrer besten Seite son-
dern auch beide Mannschaf-
ten, welche sich 60 Minuten
lang alles abverlangten.
Der UHT Schüpbach hatte
mehr vom Spiel. Im Minuten-
takt erarbeiteten sie sich
hochkarätige Chancen, doch
verzweifelten sie am stark
aufspielenden Hartmann. Teils
mirakulös hielt der Prättigau-

er seine Mannschaft im Spiel
und wurde auch zu Recht von
der Jury zum besten Marmots-
akteur an diesem Abend ge-
wählt.
In einem Punkt waren die
Marmots an diesem Nachmit-
tag eine Klasse besser als der
Gegner, nämlich bei der
Chancenauswertung. Gleich
mit 4:0 ging es zum ersten
Pausentee. Steiger mittels
Buabatrickli, Laely mit einem
Doppelpack und ein Sonn-
tagsschuss von Baumgartner
sorgten für eine komfortable

Führung nach zwanzig Minu-
ten.
Im zweiten Akt fand nun auch
der Gastgeber besser in die
Partie und mit einem Doppel-
schlag war die Spannung wie-
der zurück im Emmental. Ve-
hement drückte die Schüpba-
cher auf den Anschlusstreffer,
doch war es der bereits er-
wähnte, gut aufgelegte Hart-
mann, welcher die Chancen
zunichte machte. Eine alte
Sportlerweisheit besagt, dass,
wer die Tore nicht macht, sie
erhalte. Im Stile eines Routi-

nier düpierte Jäger den Schü-
pacher Torwart und erzielte
kurz vor der zweiten Drittels-
pause den fünften Treffer der
Gäste.
Auch das Spielgeschehen im
dritten Drittel fand haupt-
sächlich in der Hälfte der Mar-
mots statt. Mit Händen und
Füssen wehrten sich die Bünd-
ner gegen einen weiteren Tref-
fer, doch mussten sie dem
Gastgeber gleich zwei weitere
zugestehen. Die Schüpbacher
leckten nun Blut und die Ge-
müter waren erhitzt. Um je-

den Ball wurde hart, aber
meist fair gekämpft. Bis auf ei-
ne groben, unsportlichen Aus-
setzer des Emmentalers Mar-
cel Arm. Der Crosscheck ge-
gen den Kopf eines Davosers
wurde korrekt mit einer fünf
Minuten Strafe sanktioniert.
Dass sich diese Aktion fünf
Minuten vor Spielende ereig-
nete und somit die letzten
Chancen für den Ausgleich
schwanden, wird dem Akteur
wohl eine unruhige Nacht be-
schert haben. Mit dem Mute
der Verzweiflung riskierten

die Gastgeber alles, doch Wid-
mer traf in den Schlusssekun-
den in verlassene Gehäuse.
Gross war die Erleichterung
anschliessend bei den Bünd-
nern. Feucht und fröhlich wur-
de bereits in Zollbrück gefei-
ert. Mit einem Bier in der
Hand meinte der überragende
Hartmann nach der Partie:
«Zeitweise hatten wir mehr
Glück als Verstand. Aber diese
Glück, welches wir die ganze
Saison hindurch stark vermiss-
ten, haben wir uns heute hart
erarbeitet».

EM-Medaillen wurden gebührend gefeiert

ps | Vier Gold-, drei Silber- und neun Bronzemedaillen gewannen die Kämpferinnen und Kämpfer von
Taekwon-Do Davos an der kürzlich im Landwassertal durchgeführten Europameisterschaft (die DZ
berichtete darüber) – eine ausgezeichnete Bilanz. Stolz präsentierten sich nun kürzlich die

Medaillengewinner/-innen bei einem gemeinsamen Fotoshooting (es fehlen die Kinder Lara Spaqi und
Yves Man). Zudem liess es sich Antonio Sellitto – Wirt des Restaurants «La Carretta» und Mitorganisator
der Davoser Sportnacht – nicht nehmen, die höchsten Danträger in seinem «Reich» zu empfangen. zVg


